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VON ABRAHAM ZV TRUMAN
URALTE UND GANZ NEUE REZEPTE

Von Marie-Louise Liischer

Es werden in unserm Jahrhundert
Tausende und aber Tausende von Rezepten

publiziert, in Buchform, in Zeitschriften
und Tageszeitungen. Einmal gibt der

Feinschmecker roten Pfeffer zu, um einen
langweiligen Fisch « heißer » zu machen,
worauf ein berühmter Koch « à la manière
de moi » demselben Rezept den roten Pfeffer

entzieht und an dessen Stelle
feingehackten grünen Pfeffer gibt, etwas
Zucker, Worcester-Sauce und Zwiebeln,
und aus dem langweiligen Fisch einen
sanften Hasenbraten macht!

Wir meinen manchmal, daß erst
unser Zeitalter aus der Küche das Paradies

des Gaumens gemacht hat. Wir denken

selten nach, woher die Rezepte
eigentlich stammen, noch seltener wissen
wir, wie alt sie sind.

Im folgenden zeigen wir nun, was
unsere vorchristlichen Urväter gegessen
haben. Es sind dies aber nicht etwa
Rezepte, wie sie uns wohl ein Hollywood-

Dinosaurierzeit-Film hätte glaubhaft
machen wollen. Die Rezepte sind das Resultat
längerer Forschungsarbeit und das
Nachschlagen in ehrwürdigen, vergilbten
Büchern.

MENÜ DES ABRAHAM
(Altes Testament)

Frische Weggli. Die aus zerstoßener Gerste
und Wasser geformten weißen Brötchen
wurden zum Backen unter heiße Asche
gelegt, was ihnen einen speziell würzigen
Geschmack gab. Dazu: Kalbfleischstücke,
am Spieß gebraten und mit den Händen
gegessen. Und zum Trinken: Ein Getränk,
das aus einer Mischung von Milch,
zerlassener Butter und Dattelhonig bestand.

NEKTAR
(oder der erste Cocktail?)

Die Früchte des jungen Weines wurden
in einem Topf mit etwas Mehl und wenig
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von
r?ki> «^?»^ suzri« «ü^ri rr

i^'on i^ianie-^-oni^e Oii^c^en

^5 inercien in nn5ee?n /ai?r/îlln^ieet
?an^eneie nnci aàer !i"an5enoie von Ae?e/>-
ton /?ni>ii2ieet, in Lucil/or/n, i/î ^eàcizri/-
ten nnei ?a^66^eitnnAen. ^?inmai Fiöt sier
?ein5c/i?neo^êv roten ^/e//er ^n, nm einen
/anH-iveàLen ^!Ì?cil «iîei/?er» 2N rnacilen,
n>o? an/ ein i>ern/ln?ter ^ioâ « à ia manière
^ie nroi » eien?^eiöe/? Äe^e/it aien roten /'/e/'
/er ent^ie/it nnci an ànen 5teiie /ein-
Aeiîaeicts?r Z-riinsn ^/e//er Z^iöt, etina^
^nâer. i^oree^ter^ance nnei ^înieàein,
nnci au^ -ie?n ianA'n-eiiiZ'en ^»e/l einen
6an/ten //asenàraten rnaeilti

^ir rneinen niane/inrai, cia/? er>5t

nn^er ^eitaiter an^ eier ^inc/le <^a6 /'ara^
eiie^ -ie5 6an7nen6 Z'ernaeiît iîat. i^ir cisn^
^en ^eits?î naeil, ino/ler eiis Äe^e^vte ei^
Lentiie/ì Ltan^/nen^ noeiî ^eitensr lnis^en
n-ir, n-is ait 5ie ^inei.

/ni /oi^encien 2eiZ-en n>ir nnn, n>a5

nnFe?'6 voreilristiiäen i/rvätsr ^e^e^e/i
i?ai-eNà ^ 5in«i «iie^ ai>er nieiît etlna
^e^ste, lvie 6ie un^ n-oi?i ein //oii^n>oo-i^

Oino^anrisrseit^iinî iîatte ^ianàila/t nia^
eiîen n>oiien. Oie iîe^e^ote n'nsi cias Äe^nitat
innrerer i^or^e/ntn^ari-eit nn^i eia^ iVaciî^
^âiaA'en in ei?rn>nràAen, ver^iiöten
Ancilern.

ZVlLI^V VL8 ^LDâàZVI
(twites Testament)

Orisàs'WeAZIi. Ois aus ?erstoLener Oerste
unà Yasser As5orrntsn wsiLsn Lrôtàsn
>vuràsn ?uin Laàsn unter Leiüs ^scire
ZeleZt, ^vas iLnen einen speziell würzigen
Oesàmaà Zad. Oa?u: LiaLzklsisckstûàe,
anr Lpieö Aeà>raten unà rnit àsn làânàsn
ASAsssen, Onà?uniOrinIeen: Oin Oetränie.
àas aus einer ^àiscàunA von ÌMià, 2sr-
lassensr Lutter unà OatteiLoniA destanà.

(oàer àer ersts Loelîtail?)

Oie Orüclits àes jungen ^Veines wuràsn
in sinein Ooxl rnit àvas iVIeirl unà v?enÌA
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Société de la Viscose Suisse

Emmenbrücke bei Luzern

nicht wahr? '

was gefällt...
dazu Sie traut

ihrem guten Geschmack, sie hat'
Sinnfürdas Schöne undsie wagt es,
zu ihrerMeinungzustehen. Darum
erklärtsieunsunumwunden: « Dieser

Hausdress—mein Mann findet
ihn charmant — ist aus Zellwolle.
Auch Vorhang- und Möbelstoffe
schaffe ich mir aus Zellwolle an.
Denn der eigenartig schmeichelnde

Griff, der wohltuend vornehme
Fall, die wundervolle Leuchtkraft
der Farben... ich finde das alles so
schön ; nichts Schöneres könnt' ich
mir wünschen.«

Honig «geknetet». Kurze Zeit stehengelassen

und vor dem Servieren zu 1/no mit
Salzwasser gemischt. Dann wurde der Saft
aus dem Topf abgegossen und aus
Kelchen getrunken.

ODYSSEUS-COCKTAIL

Rahmkäse wird in e'iner Mischung von
Honig und Wein, unter Zugabe von wenig
Mehl, flüssig geschlagen. Das Getränk
wird in Becher abgegossen und mit Teilen
von Knoblauchzehen getrunken

AUSTERN UND MUSCHELN
A LA ARISTOPHANES

(400 v. Ch.)

Die von den Muscheln gelösten Austern
werden mit einer Art Rhabarber zusammen

aufgekocht. Die warme Masse wird
wieder auf die Muschelschalen gegeben
und so serviert und warm gegessen.

Die ebenfalls aus den Schalen gelösten
Mollusken werden mit Petersilie und
Pfefferminz zusammen in etwas Öl gebraten
und vor dem Servieren noch mit gebratener
Petersilie garniert.

GRIECHISCHER PUDDING
(400 v. Ch.)

Eine gewisse Menge von geklärtem
Schweinefett wird solange mit Milch
verrührt, bis sie zu einer ziemlich dicken
Masse geworden ist. Dann werden in
gleichen Teilen junger Käse, Eigelb und feinstes

Mehl dazugegeben. Das Ganze wird
fest in stark riechende Blätter gerollt und
in Hühnerbrühe gar gekocht. Dann wird
die Hühnerbrühe abgegossen, und die Blätter

werden von den Formen entfernt. Nun
werden die Puddingchen noch in kochendem

Plornig gerollt und spritzend heiß
serviert.

Nein, es sind nicht alle Rezepte zum
Ausprobieren da, und manche Gerichte
sind mehr ein Genuß für die Phantasie als

für den Gaumen.
Und jetzt machen wir einen Sprung

über mehr als 2000 Jahre hinweg und
schauen uns zum Vergleich ein paar Rett

uiclit wallt? '

was Askallr..
daxu! Lie traut

iUreru Auren Lcscbmacb, sie liat^
LinukürdasLcköue uudsie waAtes,
xu ilircrbteiuuuAxuscclieu, Oaruru '
crblärrsieunsuuurnwundcu,- » Oie-
scr klauscircss—mein Xtauu lîudcr
ilin cbarruant— ist aus Zellwolle,
iXucli VorliauA- uud Möbelstoffe
scbaffc icli mir sus Zellwolle zu.
Denn der ei^euartiA sclrrueiclrelu-
cie (Zriff, der woblruend vornebme
?all, die wundervolle Oeucbtbrakc
der warben.., icli linde das alles so
scbön; nicbts Lclröneres bönnt' icb
mit wünsclren.»

kloniA «Asbnetet». Xur?e ?,sit stellende-
lassen und vor dein 8ervisren xu Vso mit
8al?wasssr Aernisclit, Oann wurde der 8akt
aus dsrn Oopk aliAeAosssn und aus Oel-
clren Astrunbsn.

OO^SLOOS-OOOici'MO

klalunbäse wird in einer ÌVlisàunA von
HonÎA und Wein, unter ?iuAalzs vonweniZ
Melrl, klüssiA AesclilaAsn, Das Östränb
wird in Leclisr alzASAossen und init Beilen
von Knoblauclixelren Astrunben.

^OS?OK.Z>s tMO lVIOScitOOl>l
L. Oà âIS1'c)?IIàl>lO5

(400 v, Ob,)

Ois von den Musclreln Aslösten ^l»tsrn
werden init einer Ärt kllrabarber ^usarn-
inen aukAsboclit, Ois marine Masse wird
wieder auk dis Musebelselialen AeAsben
nnà so serviert und warnt ASASssen,

Oie sbsnkalls aus den 8elialsn gelösten
Mollusken werden init Oetersilis unà Bkek-
kerrnin? xusainrnen in etwas Öl Aebraten
und vor dein 8srvisren noelt init Aebratsnsr
Betsrsilie garniert.

OOIOOlllLLIlOff ?OOOI?4V
(400 v, Ob,)

Oins Aswisse MsnAs von Aeblärtsin
8eliweinekett wird solange init Milclt ver-
rülrrt, bis sie ?u einer xisinlicli dicken
Masse geworden ist, Oann -werden in Alsi-
eben teilen junger Xäss, OiAsllz und kein-
stes Melrl daxuASAsben, Oas Öanxs -wird
ksst in starb rieclisnde Blätter Asrollt und
in Iffülinerbrülis Aar Askocltt. Oann wird
die lffülinsrbrülie al>ASAossen, und die Llät-
ter werden von den Oorinsn entkernt. Z>lun

werden die BuddinAclien noclt in koelisn-
dein lfforniA Asrollt und spritxsnd lreiK
serviert.

(Vsin, S6 niât aiie Äere^ts rnrn
^n^roöisren à, nnri manche t?sris/it6
5inri rnâr ein trsnn^ /nr äs Ä/?ant«sis rà
/nr rien <?annren.

üinri /etxt rnneiren n-ir einen 5/srnnZ-
üi>er nrâr «i^ 2090 /airre /iinnieZ- nnri
sciranen ni» xnni ^erZ-^sic/l sin /?a«r Äs-

ZK



zepte des modernen Amerikaners an. TVas

ißt er?

SCHINKENSTEAK MIT ÄPFELN

Der Schinken wird vom Metzger in zwei
Zentimeter dicke Scheiben geschnitten.
Diese Steaks werden auf dem Rost im
Ofen beidseitig braun gebraten. Darauf
werden im abgetropften Schinkenfett
dünne Apfelscheiben kurz geschmort. Zum
Servieren wird ein Steak auf die Platte
gelegt, dann eine Lage Apfelscheiben, und
darüber kommt das zweite Schinkensteak.
Das Ganze mit Peterli und in Blütenblätter

geschnittenen Ananas servieren.

KOTELETTEN MIT KARTOFFELSPIESSLI

Die Koteletten werden im heißen Ofen
braun gebraten, das Fett abgegossen. Dann
wird das Fleisch mit einer Sauce aus 1

Löffel Worcestersauce, 3 Löffel
Knoblauchessig, Vi Tasse Wasser, Vi Tasse

Ketchup, einer guten Prise, Salz, etwas
Senf und rotem Pfeffer übergössen und
langsam fertig gebacken mit gelegentlichem

Ubergießen.
Die Kartoffeln werden gekocht und

dann in zirka 2 cm dicke1 Scheiben
geschnitten. Zwiebeln werden ebenfalls in
Scheiben geschnitten und mit den
Kartoffelscheiben zusammen in einer Sauce aus

KM»*
Sie bleiben jung, solange Ihre Haut jung bleibt. Und die
Haut bleibt jung, solange die Zellgewebe im jugendlichen
Tempo sich erneuern.

VITAMOL, die einzigartige Komposition von erprobten
Hautnährstoffen mit dem aufbauenden Vitamin F vermag
die Blutzirkulation und die Zell-Bildung so intensiv zu
aktivieren, daß die Haut sich von selbst immer wieder
erneuert. Das ist das Geheimnis der VITAMOL-Haut-

1. Nâhrcrème, grüne Tube, zur Haut-Regenerierung über Nacht
2. Tagescrème, blaue Tube, zum Schutz der Haut über Tag

Tube Fr. 3.75

Würziges Oel Helvetia -Tafelsenf
Senfkörnern hergestellte,

miiae und geruchbindeude immer begehrler Tube 61 Rp.
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1^65 modernen an. Mas
lM er?

ZVll?

Der 8clrinìsn wirà vom iVIet^Aer in ?wei
Zentimeter àiàs 8cd,eiì>sn Assclmitten.
Oisss 8tsnles wsràen nuk àsm üost im
Oksn dsiàseitiA braun Asizrnten. Oaraul
wsràen im aìiAetropkten 8clrinksn5ett
àûnne ^.pkslsàsiden leur? Aesàmort. ^.um
8srviersn wirà ein 8tsnle nu5 àie Platte
AelsAt, ànnn eins I^S-Aö tVpIelsclreiizsn, unà
àarûì>sr isoinmt àns Zweite 8àinksnstsà.
Ons Oan^s mitpeterli unà in Llütenizlät-
ter Aesclrnittensn Ananas seiwieren.

IVI1?

Oie Xotelstten wsràen im lreiöen Oken
draun Asdrnten, àasOstt alzASAvssen. Dann
wirà àns Oleisclr mit einer 8nucs nus 1

Onkksl Worcestersauee, 3 Oöklsl Xnoiz-
inuclrsssiA, ^ l'nsss Wasser, ^ Oasss

Xetclrup, einer Anten prise. 8à, etwas
8en5 unà rotem ?5s5ker üizerAossen unà
langsam lertiA Aelzaeken mit AeleAsnt-
liclrsm ÖdsrAieösn.

Ois Xartokkeln wsràen Aeisoelrt unà
àann in àlca 2 em àiàe 8càeiken Ae^
scirnitten. ^wisìieln weràen eizenlails in
8cksii>sn Aescirnittsn unà mit àen Kartop
lelsàeiàen Zusammen in einer 8aucs nus

8is bleiben jung, solange lbrs «sut jung bleibt. Uncl clie
«aut bleibt jung, solange clie Zellgewebe im jugencllioben

«sutnäbrstoiien mit clsm suibsuenclen Vitamin vermag
clie 81ut?irlculstion uncl bis?ell-Lilclung so intensiv ?u
slctivisren, clalî clie «aut sieb von selbst immer wierler
erneuert. Oss ist clss Lebsimnis clsr Vll^^Vl.-«sut-

Würziges Hei ,.,i. ^àêbg Igfölsenf
Lenkàôriierii Iisr^estsIIts,

illilâs unà Asrâbillâeuàe ilNINSr bsIsbltsr î ?ubs Ht kp.
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Mit Mettler-Faden
wäre das nicht passiert

Er gleitet leicht
und ist trotzdem reißfest,
der gute Mettler-Faden

aus Rorschach.

Milch, etwas Salz und Zucker zugedeckt
gekocht. Dann werden die Kartoffeln und
Zwiebeln abwechslungsweise auf Spieß Ii
gesteckt, neben die Koteletten auf die Platte
gelegt und mit Cornichons und Peterli
garniert serviert.

ROTKRAUTSALAT-RING ZUM COCKTAIL

Ein schön gewachsener Rotkrautkopf wird
ausgehöhlt, d. h. der Boden und die äußern
Blätter werden stehen gelassen und
zurückgebogen. Zum Cocktail wird der Ring
gefüllt mit Käsestückchen und Essigzwiebeln
auf Zahnstochern, mit Oliven und
Salzmandeln und aufgeschnittenen Radieschen.
Zum Nachtessen wird der Ring mit einem
Salat aus Rot- und Weißkohl mit Stückchen

von Edamer Käse und Zwiebelstreifen

gefüllt.
TEEGEBÄCK
in 10 Minuten

Mit verschiedenen Förmchen wird das
Weiche aus mitteldick geschnittenen
Weißbrotscheiben ausgestochen, in Kondensmilch,

gemahlenen Plaselnüssen und Mandeln

gedreht, dann acht Minuten im Ofen
gebacken, und fertig ist's.

FISCHOMELETTE
1 kg gekochter, zerstückelter Fisch wird
mit einer großen Tomate (geschält und
in Würfel geschnitten), etwas Sellerie-
wiirfelclien, gehackter Petersilie,
feingehackter Zwiebel, Salz und Pfeffer und
drei Eiern fest verrührt. Das Ganze wird
mit wenig Öl in eine Auflaufform
gegeben und im Ofen langsam leicht braun
gebacken (25—50 Minuten).

BANANES SAUTÉES

In einer Bratpfanne wird etwas Fett oder
Öl heiß gemacht. Unterdessen werden
sechs noch grüne Bananen geschält und
in Viertel geschnitten, in einem rohen Ei
mit etwas Salz gedreht. Abgetropft, werden

die Bananen dann in zerstoßenem,
geröstetem Brot gewendet und in das heiße
Fett oder Öl gelegt, bis sie schön braun
sind. Heiß servieren.

Illustration von Isa Hesse.
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^ ».

Nit Nettìer-?aàeii
>väre <Zas niât passiert!

Kr Alsitst leielrt
unà ist tratxàem reilllest,
àer Aude l^àettler^Kaàen

aus Borscliaclu

^ ^ ^ ^

lVlilele, etwas 8al? unà ^ucleer ?uAeàselet
^elcoelrt. Dann wsràen àis Kartollsln unà
Kwielzsln aKwselrslunAsweiss aul 8pislZli
Assteelet, nelzsn àis Koteletten aul àis l?latte
AslgAt unà mit Öorniclrons unà Ketsrli
garniert serviert.

K0?IvItâ1'S^B^V-R.I!>sci ^VlVl Lveici^ii.
Kin selrön AewaclrssNsr R.otIerautleo^>I wirà
ausKslrölrlt, à. Ir. àerlZoàen unà àis äullsrn
Blätter wsràen stelrsn gelassen unà 2urüele-
Aslzo^en. ^um Locletail wirà àsr Bin^ Ze-
lüllt mit Käses tèiclcelren unà KssÌAvwieI>sln
aul ZlaBnstoclrern, mit Öliven unà 8al'er
manàeln unà aulAeselenittenen Baàie^sclrsn.
i^um l^saeBtesssn wirà àer BinA mit einem
8alat aus R.ot- unà ^VsiüIeoBl mit 8tücle-
clren von Kàamsr Käse unà ^wielzelstrei-
ten Aelüllt.

'rRLSütZL.ei^
in tO I^tiimten

Vlit verseliieàsnen Körmclrsn vvirà àas
^Veielee aus mittelcliele Aesclenittsnen WeiB^
lzrotselreilien aus^estoclren, in Konàens^
neilelr, Asmalilsnen Haselnüssen unà lVIan^
cleln Aeàrelrt, àann aclrt lVlinuten im Ölen
Kslzacleen, unà lsrtiK ist's.

?IZcMlVlkI^'üü'L
1 le^ Aöleoclrter, ?srstücleslter Kisclr wirà
mit einer ZroLen Bomats (Assclrält unà
in Gürtel Asselmittsn), etwas 8elleris^
würlelclren, Aelracletsr Ketersilis, lein-
gelraeleter ^wielzsl, 8à unà Kleller unà
àrsi Kisrn test vsrrüirrt. Das <Ban?e wirà
mit wsniA Öl in eine àllaullorm Ae-
Aeüsn unà im Olen langsam leiclit üraun
Aslzaàen 126—60 Minuten).

In einer Bratplanns wirà etwas Kett oàsr
Öl lrsiö Asmaelrt. Ilnteràessen wsràen
seclrs noà Arüns Bananen ^eseBält unà
in Viertel Assclmittsn, in einem rolren Kl
mit etwas 8al? Asàrslrt. VlzAetro^It, wer-
àsn àis Bananen àann in ?erstoBsnem,
röststem Brot Aswenàet unà in àas lrsiüs
Kett ocler Öl ^sleZt, Ins sie selrön lrraun
sinà. Keil! servieren.

Illustrativ» ao» Isa Vssss.

S3


	Von Abraham zu Truman : uralte und ganz neue Rezepte

